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%m îtcm Inctjc kr &Mcn.
ÏWeuâ «ni» £>erfuleê.

$tjefeu§. ©rüfj' bioj, Bluto, gottlidjec Summier unb Sanbfiteiajet, SBoljcr

beë SfBegeS unb mie oicle ftifdj erfdjlagene Beftien auê bem

Sljier» unb fWenfcbenreictj meist bein SBanberbud) auf?

Ijetluleê. Sie Beute mar biesmal über (Stroatten gering; bie Herren Stjiere

finb p gentil unb bie SDtenfàjen ftnb ju fdjleajt gemurben, ich müfste

gteidj bie gröbere £älfte beê ©cjücht« tobtfdjlagen, roenn ich auf»

räumen mollte. früher roar bie Scftialität auf einjelne oerroegene

^nbianer befajtänlt, jefet ift fie bas ÎBappen geroiffer Klaffen

unb Stänbe geroorben. Sa roimmelt 3, 33.

3!(jefett8. S|t! Um Broferpindjen«, unfrer früheren glamme roillen, leine

Uebereilung, alter Kumpan unb 2)tit=Son 3uan Senf an unfere

infernalen ^refjgefege, nenne roeber Stanb noch Warne, fonbern

brüd' bid) atlegorifaj aus.

^erlttleS. Su meinft, burch bie Blume? SDlir auch recht, ©oll ich Satein

fprechen? Slber bie Kanaillen

SfiefettS. Um bes §öl!enhunbes roillen! Borfidjt, Serfule«, unb Wefcroe!

^erluleS. Slber ich habe ja noch gar leinen Warnen genannt!

SBefeu? Einerlei: Kanaille ift ein Stänbenamen unb man ift nie fiajer,

bafi ttjn nidjt irgenb eine ©attung gleifd)freffer auf fiel) bejiefje.

#erfule§. SEßie bu meinft ; aber lafe mich bas Bod
fSfiefett? Bei ben Birten bes §abe«! OTäfjigung

#erïM"e§. Sieb, bu langroeiliger Borftdjtsprebiger ; id) meine ja nur biefe«

mein fÇaeî, ba« mir bie Schultern befdjroert unb ba« idj bi« jum
©djlufj meine« Weferate« ablegen roill, ba« Satein roirb mir fdjon

roarm genug madjen.

SbrfettS Slbc roas fefj' ich? Su baft ja eine ganj btutrünftige Wafe.

3n roeldjet ©djente |aft bu bie Bierhiebe befommen?

$etfltlr§. ©ebenfe? proft bie Wlatjtäcit; aber gefebenft, ja, gratis, oöllig
gratis, in bem oerfluchten Sanbe, roo alle«, fogar bic greibtit,
gratis ift, unb blofj ba« Wcferenbum oiel ©elb Eoftet.

Xbrfeuê. Su meinft Helvetiam?
§erfttle8 Wichtig. Bene loquasti, pater Sebasli. Unb speciaiiter

einen Cantonum, roo mir malhorium nasale arrivatum est.
Slber höre, lieber Bruber im unterirbifdjen äßeinberg : bas

Weben in floffiidjem Satein îommt mir oerfludjt fauer an, lieber

bem nemätfehen Söroen jutn groeiten SWal ba« gell aucflopfen!
Sllfo, roenn'S bir recht ift, fo roill ich bir mein Slbenteuer bis

jur oerfänglidjen ©teile in gutem Suitfch erzählen.

Shefeu?. Wu mal ui.

§rrfule«. ES ging mir recht leiblich in befagtem Sänbchen. ©ute Gehrung,

roälfdje SBäljrung, beutfehe Slufllärung, finanjielle Bcfdjeerung, berg;

bahnliche Berheerung, eine militärfteuerliche ©ährung, nationatbatro

liehe Störung, fteuerfdjraubenbe Bcrmcljrung, fcbjuarjtödige Ber=

fdjroörung

Siefen« Nullas allusiones

.gerfulrê. Qoj rebe (mit SXusnatjme ber äehrung unb ber äMbrungj nur

oom pörenfagen; ift mir auch oollftänbig SBurft. Sllfo: ich ging

fürbafs, bas SBcttcr roar fchön, ber Rimmel heiter, mein ©tief«

bruber Slpollo mir ju Raupten in heftet Saune; mein 2Sanber=

buch roar nadj Sujern oiftrt. Sa auf einmal, roie ich mich ber

Kantonëgtenje nähere, roirb's neblig unb büfter, bie Suft fehroer

unb fchroül unb ptößlich bin idj im bidften Sunfel mitten brin ;

ich tappe oorroärtS unb heiliger Santt ©ottljarb! macht mein

jarte« ©erudjëorgan mit einem hatten ©cgenftanb eine fo ptöblicbc,

oehemente Betanntfchaft, bafj ich ba« geuer im beutfchen dlfafj
fehe. (Sin urftäftiger gludj raeinetfeits fegnetc biefe Befanntfdjaft
ein, ba« barfft bu mir glauben, unb roa« roar'«? Ültein fdjroebifdje«

Streichsünbljolä jeigt mir in meinem neuen greunb, einen SBegroctfet,

auf bem gefdjrieben fteht: Wedjt« naaj gin ft erli ng en linf«
nach Sunfelhetm, gtab aus nad) Bfaf fenetfurt.
Sonnerroettet bent' idj, ba« ift leine Suft für einen Dlumpter
unb recta ferjr' idj um unb lafj im näüjften 2Bitth«hau« einen

Barbiet tommen, ber mir meine febabbafte Wafe jufleiftert. Set
fagt mir jejjt aufgepajjt! jefet fommt ba« Satein: Lucerna
(nadj roeldjem ich fragte) heijje eigentlidj bie Scuchtc, fommc

aber oon anonlucendo,ba§ Ejeifit oon nidj t leuchten,
maßen bte Seuäjte oon ben Baffis unb Bfoflentnedjii« längft
in ben See gerootfen roorben fei, Berfianben?

ShcfcitS Perfectissime. Avanti
gerillte«. Sie Wegierung liege jejt in Br°âefî mit bem fchroeiäetifchen

Sutiftcnoerein unb mit Biftor §ugo, bem gropen Wepttblifaner,
roeil fte in bem Stütf: Ser ©lödner oon Wotrebame" au« bem

Staube grollo, bem ^auptfpihbuben, fo ein Sßfaffe unb 3lraji=
biafon ift, einen Slboofaten herauêbeftillirt habe. Scr Quriflen=
oerein flage auf Berläumbung, Btttor auf Berhunpng, unb, ber

§auptjuf, ber Betein für Bolfsbitbung" hat al« Wepteffalie eine

Brämie auf jeben Bfaffen gefejjt, bet in fämmtlidjen mafjgebenben
SBetfcn ber beutfdjcn Belletriftif für einen anbern figutitenben
unb amttrcnbeu §auptübelt6ätet eingefchroärjt roerben fönne.

Ser Berein befahlt per Stücl

Stjefeu«. ^öffentlich nidjt oiel?

£erfnle§. (Sitten grauten.

SbefetiS. Smmer noch oiel, roenn man bebentt, bafj ein ganjc« Sajod
Wtaitäfer einen halben gilt.

Viktoria.
D Kaiferin oon 3nbien,
3Bit fönnen« nidjt oetroinbien,

Safj man füt gut fann finbien,

Sit Beten aufnibinbien
Soll (Snglanb benn nerfdjruinbien

Sein KöntgSglanj cthlinbien?
Unb reit at« ^auëgefinbien
Un« fdjämen unb jetfdjinbien
<S« fdjeint, bu roiltft oerfinbien
Stm Kaiferfjut in ^nbien!

«hrfam. Sllfo 80,000 Unterfdjriften finb gegen ba« neue 3Dtilitärfteucr=
gefeh eingegangen; ift ba« nidjt grofjartig

6§rlidj. Sodj, aber bic §älfte roäre noaj großartiger geroefen.

©hrfam. SEBie fo?

@brltdj. Wtan hatte bann roahrfdjcintich roeniger Kleinliche« babei

gehabt.

Stodjcfort's faterne.

SDtit tjellem, grellem Scheine

^aft bu oiel Qatjre lang
Beleuchtet baS ©emetne,

Sa« granfreich bienftbar jroang.
Wun ftefift bu bidj am Qietc

Set §eräcnSroünfchc bein,
Uub roillft niajt mehr im Spiele,
Wicht mehr B e l e u ch t e r fein.

©ut, greunb, ift ba« nun roaijtlid) nidjt;
2ßo ift in grantretdj nun ein Sicht?

Pïac fllaljon
nähert fidj atlmätig ber Sinfen in freunblkher 3Beife unb behauptet nun,
er haben nie ju ben Wecbten getjört, jititt übrigens bei einer Stage
hietübet fonfeejuent ben ©öttje'fchen Sprudj:

3hr müfjt mich nicht burch SBtberfprudj oerroirren!
Sobotb man [pricht, beginnt man fdjon ju irren".

Aus dem Reiche der Todten.
Theseus und Herkules.

Theseus, Grüß' dich, Pluto, göttlicher Bummler und Landstreicher, Woher

des Weges? Und wie viele srisch erschlagene Bestien aus dem

Thier- und Menschenreich weist dein Wanderbuch auf?

Herkules. Die Beute war diesmal über Erwarten gering; die Herren Thiere

sind zu gentil und die Menschen sind zu schlecht geworden, ich müßte

gleich die größere Hälfte des Gezüchts todtschlagen, wenn ich

ausräumen wollte. Früher war die Bestialität auf einzelne verwegene

Indianer beschränkt, jetzt ist sie das Wappen gewisser Klassen

und Stände geworden. Da wimmelt z. B. ^
Theseus. Bst! Um Proserpinchens, unsrer früheren Flamme willen, keine

Uebereilung, alter Kumpan und Mit-Don Juan! Denk' an unsere

infernalen Preßgesetze, nenne weder Stand noch Name, sondern

drück' dich allegorisch aus.

Herkules. Du meinst, durch die Blume? Mir auch recht. Soll ich Latein

sprechen? Aber die Kanaillen

Thesens. Um des Höllenhundes willen! Vorsicht, Herkules, und Reserve!

Hcrknlcs. Aber ich habe ja noch gar keinen Namen genannt!

Theseus Einerlei: Kanaille ist ein Ständenamen und man ist nie sicher,

daß ihn nicht irgend eine Gattung Fleischsresser auf sich beziehe.

Herkules. Wie du meinst ; aber laß mich das Pack

Thesens Bei den Pforten des Hades! Mäßigung!
Herkules. Ach, du langweiliger Vorsichtsprediger ; ich meine ja nur dieses

mein Pack, das mir die Schultern beschwert und das ich bis zum

Schluß meines Referates ablegen will, das Latein wird mir schon

warm genug machen.

Theseus Abe>- was seh' ich? Du hast ja eine ganz blutrünstige Nase.

In welcher Schenke hast du die Bierhiebe bekommen?

Hrrknles. Schenke? prost die Mahlzeit; aber geschenkt, ja, gratis, völlig
gratis, in dem verfluchten Lande, wo alles, sogar die Freiheit,

gratis ist, und bloß das Referendum viel Geld kostet.

Theseus. Du meinst kslvetigm?
Hrrknles Richtig. Kens loguasli, pater Lebasli. Und spvcisîîter

einen tlantoimm, wo mir mglkoriuw nasals arrivatum est.
Aber höre, lieber Bruder im unterirdischen Weinberg: das

Reden in klassischem Latein kommt mir verflucht sauer an. lieber

dem ncmäischcn Löwen zum zweiten Mal das Fell ausklopfen!
Also, wenn's dir recht ist, so will ich dir mein Abenteuer bis

zur versänglichen Stelle in gutem Deutsch erzählen.

Theseus. Nu mal zu.

Herkules. Es ging mir recht leidlich in besagtem Ländchen. Gute Zehrung,
wälsche Wahrung, deutsche Ausklärung, finanzielle Beschwerung,

bergbahnliche Verheerung, eine mililärsteuerliche Gährung, nationalöahm

liche Störung, steuerschraubende Vermehrung, jchwarzröckige

Verschwörung

Theseus IXuIIas allusions»

Herkules. Ich rede (mit Ausnahme der Zehruug und der Währung) nur

vom Hörensagen; ist mir auch vollständig Wurst. Also: ich ging

fürbaß, das Wetter war schön, der Himmel heiter, mein

Stiefbruder Apollo mir zu Häupten in bester Laune; mein Wanderbuch

war nach Luzern visirt. Da auf einmal, wie ich mich der

Kantonsgrenze nähere, wird's neblig und düster, die Lust schwer

und schwül und plötzlich bin ich im dicksten Dunkel mitten drin ;

ich tappe vorwärts und heiliger Sankt Gotthard! macht mein

zartes Geruchsorgan mit einem harten Gegenstand eine so plötzliche,

vehemente Bekanntschaft, daß ich das Feuer im deutschen Elsaß

sehe. Ein urkrästiger Fluch meinerseits segnete diese Bekanntschaft

ein, das darfst du mir glauben, und was war's? Mein schwedisches

Streichzündholz zeigt mir in meinem neuen Freund, einen Wegweiser,

auf dem geschrieben steht : Rechts nach Finsterlingen, links
nach Dunkelheim, grad aus nach Pfasscnerfurt.
Donnerwetter! denk' ich, das ist keine Lust für einen Olympier
und recta kehr' ich um und laß im nächsten Wirthshaus einen

Barbier kommen, der mir meine schadhaste Nase zukleistert. Der

sagt mir jetzt aufgepaßt! jetzt kommt das Latein: I^uoerus
(nach welchem ich fragte) heiße eigentlich die Leuchte, komme

aber von auorilu<:sn6o,das heißt von nicht leuchten,
maßen die Leuchte von den Pasfis und Psoffenknechlis längst
in den See geworfen worden sei. Verstanden?

Thesens korkoetîssime. àanti
Herkules. Die Regierung liege jetzt in Prozeß mit dem schweizerischen

Juristenvercin und mit Viktor Hugo, dem großen Republikaner,
weil sie in dem Stück: Der Glöckner von Notredame" aus dem

Claude Frollo, dem Hauplspitzbuben, so ein Pfaffe uud Archi-
diakon ist, einen Advokaten herausdestillirt habe. Dcr Juristen-
Verein klage auf Verläumdung, Viktor aus Verhunzung, und, der

Hauptjux, der Verein sür Volksbildung" hat als Repressalie eine

Prämie auf jeden Pfaffen gesetzt, der in sänimilichen maßgebendeil
Werken der deutschen Belletristik sur einen andern figurirendeu
und amtircude» Hanptübelrhäler cingejchwärzt werden könne.

Der Verein bezahlt per Stück

Theseus. Hoffentlich nicht viel?

Herknlcs. Einen Franken.

Theseus. Immer noch zu viel, menu ma» bedenkt, daß ein ganzes Schock

Maikäser cinc» halben gilt.

N t k t o r i a.

O Kaiserin von Indien,
Wir könnens »icht verwindien,

Daß man sür gut kann findien,

Dir Bären auszubindien

Soll England denn verschwindien

Sein Königsglanz erblindien?

Und wir als Hausgesindien
Uns schämen und zerschindien?

Es scheint, du willst verkindien
Am Kaiserhut in Indien!

Ehrsam. Also »0,000 Unterschristen sind gegen das neue Militärsteuer-
gesctz eingegangen; ist das nicht großartig?

Ehrlich. Doch, aber die Hälfte wäre noch großartiger gewesen.

Ehrsam. Wie so?

Ehrlich. Man hätte dann wahrscheinlich weniger Kleinliches dabei

gehabt.

Dochcfort's Laterne.

Mit Hellem, grellem Scheine

Hast du viel Jahre lang
Beleuchtet das Gemeine,

Das Frankreich dienstbar zwang.
Nun siehst du dich am Ziele
Der Herzenswünsche dein,
Und willst nicht mchr im Spiele,
Nicht mehr Beleuchter scin.

Gut, Freund, ist das nun wahrlich nicht;
Wa ist in Frankreich nun ein Licht?

Mac Mahon
nähert sich allmälig der Linken in freundlicher Weise und behauptet nun,
er haben nie zu den Rechten gehört, zitirt übrigens bei einer Frage
hierüber konsequent den Göthe'schen Spruch:

Ihr müßt mich nicht durch Widerspruch verwirren!
Sobald man spricht, beginnt man schon zu irren".
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